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Heute

2 Mio.
E-Fahrzeuge in 

Deutschland 

2030

15 Mio.
E-Fahrzeuge in 

Deutschland 
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ca.

85%
Private

Ladepunkte

ca.

15%
Öffentliche
Ladepunkte
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Kundenzentrierter 
Netzanschluss

Transparenz im 
Verteilnetz

Intelligente 
Netzoptimierung

Zukunftssichere 
Netzentwicklung
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Tamm 

Dossenheim 

Kusterdingen 

Ettenheim 

Ostfildern

Ringsheim 

Wangen 

Künzelsau

E-Mobility-ChausseeE-Mobility-Allee

Intelligentes Heimladen
E-Mobility-Carré

› Das Ladeverhalten ändert
sich mit zunehmender Zeit –
Reichweitenangst sinkt

› Die maximale Gleichzeitigkeit 
der Ladevorgänge liegt 
zwischen 22% und 85%

› Die Relevanz netzdienlicher 
Steuerbarkeit ist hoch 

› Lademanagement ist ein 
wirksames Mittel, um 
Lastspitzen zu glätten

Erkenntnisse

FOKUS: Umsetzung von 
Lademanagement
mit intelligentem Messsystem

FOKUS: Ein- und 
Zweifamilienhäuser im 
vorstädtischen Gebiet

FOKUS: Mehrfamilienhäuser 
im Bestand in städtischen 
Gebieten

FOKUS: Ein- und 
Zweifamilienhäuser im 
ländlichen Raum
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› Kennenlernen des Ladeverhalten der Bewohner eines Mehrfamilienhauses

› Verständnis über die Netzrückwirkung von mehreren Ladevorgängen hinter 
einem Netzanschlusspunkt erlangen

› Entwicklung und Vergleich von Lösungskonzepten zur kundenfreundlichen 
und netzdienlichen Netzintegration der Ladeinfrastruktur eines 
Mehrfamilienhauses im Bestand

Ziel des NETZlabors

› Im Gebiet der Netze BW existieren 160.000 Mehrfamilienhäuser mit 
500.000 Stellplätzen

› Potenziell viele gleichzeitig ladenden E-Fahrzeuge hinter einem 
Netzanschluss

Herausforderung für die Netze BW

16%
Mehrfamilienhäuser

23%
Zweifamilienhäuser

61%
Einfamilienhäuser

53%
Wohneinheiten in 

Mehrfamilienhäusern

47%
Wohneinheiten in

Ein- und Zweifamilienhäuser
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Standort

› Bestandsgebäude in Eigentümergemeinschaft

› 63 Wohneinheiten, Sammeltiefgarage mit 85 Stellplätzen

› Testkunden bunt gemischt (Familien, Paare, Rentner)

Kennzahlen
› 58 Ladepunkte (68% Elektrifizierung der Tiefgarage)

› 45 Elektrofahrzeuge der Netze BW (VW e-Golf, BMW i3) 

› Batteriespeicher (2x 19 kWh)

› Max. 11 kW pro Ladepunkt

Netzanschluss

› Separater Hausanschluss für Ladeinfrastruktur

› Anschlussleistung 

- Bestandsgebäude: 286 kW
- Ladeinfrastruktur: 124 kW
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93%
der E-Pioniere haben sich durch 
das Lademanagement 
nicht eingeschränkt gefühlt.0
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124 kW

mit Lademanagement,
Auslegung separater Netzanschluss

40 kW

mit Lademanagement, Absenkung 
Anschlussleistung

- 94 %
638 kW

Ungesteuert
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